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Der Begriff der Facilitation (an Stelle von Moderation) 

Der Begriff Facilitation (spanisch facilitación) kommt aus dem Spanischen und bedeutet so viel wie 

"ermöglichen, befähigen und erleichtern".  

Genau das ist unser oberstes Gebot beim Arbeiten mit Gruppen und Teams. Durch unsere Facilitation 

wollen wir Gruppenprozesse ermöglichen, erleichtern und die Beteiligten befähigen, an sich selbst zu wachsen.  

Als Arbeitsgemeinschaft begleiten wir Teams und Gruppen beim Erarbeiten von strategischen Planungen, 

Teambildungsprozessen, Projektplanungen u. v.m.  
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1. Einstieg 

1.1 Zielsetzungen des Workshops 

Das Ziel des Workshops mit der Steuerungsgruppe war es,  

o ein gemeinsames Verständnis für die 6 Themenfelder und Handlungsfelder zu entwickeln 

o in vier Kleingruppen strategische Ziele für ein Themenfeld und mehrere Handlungsfelder zu 

formulieren 

o dazugehörige Indikatoren, mit denen die Zielerreichung überprüft werden kann, festzulegen 

o die methodische Herangehensweise zur Strategieentwicklung auszuprobieren und zu überprüfen  

o die einzelnen Themengruppen inklusive der Themenverantwortlichen festzulegen 

o den weiteren Bearbeitungszeitplan inklusive der dafür notwendigen Arbeitsschritte zu besprechen. 

 

1.2 Die Themenfelder und Handlungsfelder der Vision 2028 
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Gelebte Vielfalt 
        

Selbstbestimmte Entfaltung in 

der Gemeinschaft 

        

Öffentlich stark machen für 

Kinder und Jugendliche 

        

Nachhaltigkeit 
        

Professioneller Rahmen und 

Strukturen 

        

Image 
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1.3 Die Arbeitsform  

In einem ersten Schritt konnten sich die TeilnehmerInnen aus den 6 Themenfeldern jenes Themenfeld 

aussuchen, welches sie im Laufe des Workshops bearbeiten wollten. Im Plenum wurden die einzelnen 

Gruppenergebnisse immer wieder diskutiert und weiter bearbeitet, ohne jedoch in eine inhaltliche 

Detaildiskussion einzusteigen. 

 

 

Als Basis für die Bearbeitung erhielten die TeilnehmerInnen ein Handout für das eigene Themenfeld mit 

den bereits ausgearbeiteten SWOT-Ergebnissen (existierenden Stärken und Schwächen bzw. zukünftige 

Chancen und Hindernisse.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.4 Tipp 1: Methodische Hinweise zur Weiterarbeit in den Themengruppen 

 

Für die Diskussion der strategischen Ziele dienen folgende Unterlagen als Basis: 

 

o Die Kurzbeschreibung der einzelnen Themenfelder (z.B. Themenfeld - Sich öffentlich 

stark machen: Als bedeutende Kinder-und Jugendbewegung machen wir uns 

politisch für junge Menschen stark und verschaffen ihnen Gehör in der Gesellschaft.) 

 

o Die SWOT-Analyseergebnisse der Bundestagung (Stärken, Schwächen, zukünftige 

Möglichkeiten und zukünftige Gefahren), wobei dabei speziell die 

Zukunftsbeschreibungen wertvolle Impulse und Anregungen geben sollen. 
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2. Planungsschritt 1 ï Strategische Ziele für 

die einzelnen Handlungsfelder 
 

2.1 Aufgabenstellung 

Die einzelnen Gruppen sollten sich für ihr Themenfeld jeweils zwei 

Handlungsfelder aussuchen, für die sie strategische Ziele 

formulierten. 

Bei der Zielformulierung war darauf zu achten, visionär und 

zukunftsorientiert (welcher Zustand soll bis 2028 erreicht werden) zu 

denken. 

 

 

 

 

Die einzelnen erarbeiteten Ziele sollten möglichst klar und eindeutig formuliert 

und auf rote Moderationskarten geschrieben werden. 

 

 

 

 

 

 

2.2 Ergebnisse der Gruppe 1 ï Nachhaltigkeit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachhaltigkeit 

Handlungsfelder 
(Kinder- und Jugend) 

Programm 

Erwachsene bei der PPÖ 

(Adults in Scouting) 

Innovation (sich Neues 

trauen) 

Ziele 
Ein Lager hinterlässt was 

Neues 

Wir finden für jeden den 

passenden Hut (Erfolgs-

konzept: jung - erfahren) 

Wie sharen unsere 

Ressourcen und Material 
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2.3 Ergebnisse der Gruppe 2 ï Gelebte Vielfalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gelebte Vielfalt 

Handlungsfelder (Kinder- und Jugend) Programm Strukturen und Prozesse 

Ziele ALLE Kinder und Jugendliche können Vielfalt 

erleben und ausprobieren. 

Alle Strukturen / Prozesse sind für die 

GELEBTE VIELFALT barrierefrei. 

 

 

 

 

 

2.4 Ergebnisse der Gruppe 3 ï Öffentlich stark machen für Kinder und 

Jugendliche 
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Öffentlich stark machen für Kinder und Jugendliche 

Handlungsfelder (Kinder- und Jugend) Programm Erwachsene bei der PPÖ 

(Adults in Scouting) 

Ziele Einzelne Programmpunkte finden in und für die 

Öffentlichkeit statt; thematisieren aktuelle 

Anliegen von Kindern und Jugendlichen und 

der Öffentlichkeit ist der Grund dafür bewusst. 

Erwachsene in der PPÖ kennen und verstehen 

die Anliegen von Kindern und Jugendlichen und 

können diese vertreten. 

 

Wir (= einzelne Erwachsene) sind nachgefragte 

Meinungsbildner in der Öffentlichkeit. Unser Programm ermutigt zum politischen 

Engagement außerhalb der Gruppe; fördert das 

Eintreten für unsere Werte in der Öffentlichkeit. 

 

 

 

 

2.5 Ergebnisse der Gruppe 4 ï Professioneller Rahmen und Strukturen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Professioneller Rahmen und Strukturen 

Handlungsfelder 
Erwachsene bei der PPÖ 

(Adults in Scouting) 
Kinder- und Jugendbeteiligung 

Ziele 

Beliebtester Verein für Ehrenamtliche 

Erwachsene. 
Kinder und Jugendliche treffen die 

wesentlichen Entscheidungen des Verbandes. 
Einheitliche Aufgabenfelder (Kinder- und 

Jugendarbeit + organisatorischer Bereich). 
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2.6 Schlussfolgerungen und 

Rückmeldungen im Plenum 

 

Bei diesem ersten Abschnitt, der bewusst vor dem 

Formulieren von Indikatoren gesetzt wurde, wurden die 

in der nebenstehenden Matrix gekennzeichneten 

Themenfelder bearbeitet. 

 

Beim Austausch der einzelnen Ziele wurde auch 

deutlich, dass vielfach die visionäre Sicht bis 2028 noch 

nicht genügend berücksichtigt wurde. 

 

2.7 Tipp 2: Methodische Hinweise zur Weiterarbeit in den Themengruppen 

 

Bei der Formulierung von Zielen in einer 

Kleingruppe ist es von Vorteil, in zwei 

methodischen Schritten vorzugehen: 

 

Schritt 1: jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin formuliert 

individuell seine/ihre Ziele und notiert sie auf einen Zettel. 

 

Schritt 2: die Gruppenmitglieder tauschen sich auf Basis 

ihrer formulierten Ziele aus und formulieren gemeinsam ein 

ĂGruppenzielñ. 

 

 

 

2.8 Tipp 3: Methodische Hinweise zur Weiterarbeit in den Themengruppen 

 

Die einzelnen Handlungsfelder dienen als Denkstruktur, um bei der Entwicklung der 

strategischen Ziele alle Facetten der Themenfelder gut zu berücksichtigen. 

 

Dabei kann es durchaus zu ĂDoppelnennungenñ 

(Duplikationen von Ideen) kommen. Diese sind in diesem 

Arbeitsschritt möglich und notwendig, und sollten erst in 

einem weiteren, abschlieÇenden Arbeitsschritt Ăbereinigtñ 

werden. 

 

Bei einzelnen Handlungsfeldern sind auch ĂLeermeldungenñ 

möglich. 

Eine Ausnahme bildet das Handlungsfeld ĂInnovationñ, für 

das immer ein strategisches Ziel zu formulieren ist. 

 

Im Rahmen der Diskussion kann es dabei auch zu einer 

Erweiterung von Handlungsfeldern kommen (neue 

Handlungsfelder). 
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2.9 Tipp 4: Methodische Hinweise zur Weiterarbeit in den Themengruppen 

 

Zielbeschreibungen sind in der Regel 

Zustandsbeschreibungen der Zukunft (wie schaut 

der Zustand der PPÖ im Jahr 2028 aus) und stellen 

primär die Wirkung von Aktionen und Maßnahmen 

dar. 

Ein Ziel ist somit Wirkungsbeschreibung der Aktionen und 

Maßnahmen. 

 

 

3. Planungsschritt 2 ï Formulieren von 

Indikatoren 
 

3.1 Arbeitsauftrag 

 

In einem zweiten Arbeitsschritt nach dem Plenum wurden in 

den 4 Kleingruppen die einzelnen Ziele nachgeschärft 

(Überprüfung des visionären Charakters des einzelnen Ziels 

bzw. Einarbeitung der Rückmeldungen aus dem Plenum). 

 

 

3.2 Das Formulieren von Indikatoren 

Die Nachprüfbarkeit der Ziele wird in der Praxis mit so 

genannten Indikatoren (qualitativ und quantitativer Daten), die die Zielerreichung belegen können, 

durchgeführt. 

 

Die zentrale Fragestellung dabei lautet, wie macht sich die Erreichung des gesetzten Ziels in der Praxis 

bemerkbar und wer merkt es. 

 

 

Die Indikatoren sind daher direkt auf das entsprechende ZIEL abzustimmen und sollten SMART formuliert 

sein. 

 

SMART bedeutet in diesem Fall:  

o spezifisch,  

o messbar,  

o attraktiv,  

o realistisch und  

o terminierbar. 
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3.3 Ergebnisse der Gruppe 1 ï Nachhaltigkeit 

 

Nachhaltigkeit 

Handlungsfelder 
(Kinder- und Jugend) 

Programm 

Erwachsene bei der PPÖ 

(Adults in Scouting) 

Innovation (sich Neues 

trauen) 

Ziele 
Ein Lager hinterlässt was 

Neues 

Wir haben für jede 

Lebenssituation das passende 

Angebot. 

Wie sharen unsere 

Ressourcen und Material 

Indikatoren 

 

mehr Erwachsene ĂTeilzeitñ-

PfadfinderInnen über längeren 

Zeitraum 

 

 

ĂTeilzeitñ-PfadfinderInnen 

fühlen sich als vollwertige 

Mitglieder und werden von 

allen PfadfinderInnen auch als 

solche gesehen. 
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3.4 Ergebnisse der Gruppe 2 ï Gelebte Vielfalt 

 

 

Gelebte Vielfalt 

Handlungsfelder (Kinder- und Jugend) Programm Strukturen und Prozesse 

Ziele 
ALLE Kinder und Jugendliche können Vielfalt 

erleben und ausprobieren. 

Alle Strukturen / Prozesse sind für die 

GELEBTE VIELFALT barrierefrei. 

Indikatoren 

Diversitätsindex  

80-90 % 

-> erfüllt 

Alle Strukturen / Prozesse  

erfüllen den Diversitätsindex. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.5 Tipp 5: Methodische Hinweise zur Weiterarbeit in den Themengruppen 

 

 

Dieses Indikatorenbeispiel (Diversity Index) macht deutlich, 

dass es durchaus auch möglich ist, sich Indikatoren im 

Rahmen des Prozesses selbst zu erarbeiten. In diesem Fall ist 

die Indikatoren-Erarbeitung allerdings auch als Aktion in die strategische 

Planung 2015-2018 zu integrieren. 
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